
Die Wanderer in der Holsteinischen Schweiz: die Namen - 
v.l.n.r. Albrecht Langenbach, Erhard und Annemarie Wedel, 
Ursula Capito, Toni Münk, Roland Capito, Heike Geiermann, 
Cornelia Gaedtke, Maria Wedel, Irmgard Alex, Erika 
Seilheimer und Manfred Alex. Nicht auf dem Foto: Lieselotte 
Rothermel. Foto: Roland Capito. 

Wir dabei: 30. Wanderfreizeit des RhTB 
„Holsteinische Schweiz - ein spannendes 
Erlebnis“ 
Gleich vorweg. In der „Schweiz“ waren wir nicht, Holstein liegt 
an der Ostsee. Warum „Schweiz“? Ende des 21. Jh. war die 
Schweiz schon als Reiseland beliebt. Auch andere Regionen 
waren bestrebt, den Zusatz „Schweiz“ in ihre 
Fremdenverkehrswerbung einzubinden. 1885 wurde in 
Malente das Hotel „Holsteinische Schweiz“ eröffnet. Es gibt es 
heute noch und für die Region den Namen. 

54 Wanderer aus 13 Vereinen des RhTB waren dabei. Vom 
Turnverein Guntersblum stellten wir 13 Wanderer. Alle waren 

Neue Informationen 

Liebe Mitglieder,

Das Jahr 2018 neigt sich 
seinem Ende entgegen. Ein 
bewegendes Jahr mit 
zahlreichen sportlichen 
Aktivitäten. Besonders 
hervorzuheben ist sicherlich 
die Fertigstellung der 
renovierten Schulturnhalle, 
ein wichtiger Ort unseres 
abwechslungsreichen 
Sportangebots. Über die 
Aktivitäten der letzten 
Monate finden sich in dieser 
Ausgabe Berichte und Fotos, 
aber auch die Geschichte 
unseres Vereins wird 
beleuchtet.

Viel Spaß beim schmökern!

Dr. Christian Seilheimer

Aktuelles 

Im Internet unter:            
www.tv-guntersblum.de
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begeistert. In der Landschaft konnten wir geformte 
eiszeitliche Prozesse, sanfte Hügeln, üppige Wäldern und 
viele klare Seen erkunden. Auch historische Schlösser, 
Herrenhäuser und Residenzstädte. Das Wander- und 
Besichtigungsprogramm war vorzüglich vom Wanderverein 
Ostholstein arrangiert. Vier Wanderführer begleiteten die 
unterschiedlichen Gruppen. Neben der Tour durch das 
Naturschutzgebiet Dummersdorfer Ufer mit seinem aktiven 
Steilufer und herrlichem Blick auf die Trave mit bunten 
Segelschiffen führte eine weitere Wanderung entlang des 
Stocksee. Abschluss dann im vom Wasser umgebenen 
netten Städtchen Plön. Ein Ausflug auf die Insel Fehmarn 
mit Besuch des Nabu-Vogelreservates Wallnau. Im kleinen 
Ort Landkirchen beeindruckte besonders die großartige 
Petrikirche, die schönste Inselkirche. Chaotisch der erste 
Eindruck vom typischen Fischrestaurant „Aalkate“. Viel 
hungriges und durstiges Publikum. Die organisierte 
Selbstbedienung klappte schnell, und alle waren sehr 
zufrieden. Wanderabschluss zum Bungsberg, mit 168 m 
die höchsten Erhebung Schleswig-Holsteins. Also nichts 
mit den Schweizer Bergeshöhen. Anschließend Fahrt zum 
bezaubernden Städtchen Eutin, dem „Weimar des 
Nordens“, mit Schloss, Altstadt und Küchengarten nach 
Hildegard von Bingen. 

Die fünf Seen-Rundfahrt vermittelte die Vielfalt der 
Wasserflächen mit kleinen Inseln und romantischen 
Buchten. Lübeck, die „Königin der Hanse“, war ein schier 
grenzenloses Erlebnis. 

Im Hotel Diekseepark in Bad Malente waren wir gut und 
freundlich untergebracht. Dort packten die Wanderfreunde 
zum Bunten Abend aus ihrem Repertoire der 
Vereinsstunden lustige Sketche und sinnliche Vorträge 
aus. Unsere Akteure: Erika Seilheimer (und Hanne 
Löding), Annemarie Wedel, Ursula Capito, Irmgard Alex 
(und Maria Schweger) und Lieselotte Rothermel. Viel 
Applaus wurde gespendet. Den Organisatoren des RhTB-
Wanderausschusses Georg Deicher, Erika Olbert, Roland 
Capito und Albrecht Langenbach sprach Maria Schweger 
(TuS Nackenheim) herzliche Dankesworte. 

30 Jahre Wanderfreizeiten 

Die erste Tour führte 1989 in die Rhön, nahe der DDR-
Grenze. Die Erklärungen der Grenzer ließen die Öffnung 
kurz danach bereits erkennen. Es folgten jährlich Wander- 
und Kulturfahrten mit anspruchsvollen Zielen, auch im 
benachbarten Ausland. Eine stolze Bilanz skizzierte 
Landeswanderwart Georg Deicher, bei der auch Wanderer 
mit hoher Teilnehmerzahl besonders genannt werden. 
Deicher lobte die gut organisierten Wanderungen und die 
stete Harmonie der Gruppe. 

Im kommenden Jahr geht es in den Naturpark Altmühltal, 
Kloster Weltenburg und Donaudurchbruch. 

Albrecht Langenbach 

In eigener Sache 

Der Turner-Ruf erscheint im 67. 
Jahrgang, vierteljährlich in einer 
Auflage von derzeit rund 700 
Stück.

Er soll ein Spiegelbild der 
Aktivitäten unseres Vereins sein. 
Deshalb bitte ich alle Mitglieder 
um Zusendung von Berichten, 
Terminen und Fotos, damit ein 
aktuelles und umfassendes Bild 
dargestellt werden kann.

Sein Entstehen ist ohne die 
Hilfe vieler Ehrenamtlicher 
nicht möglich: Autoren, 
Fotografen, Verteiler… An dieser 
Stelle herzlichen Dank an alle 
Helfer, mit der Bitte, kräftig 
weiter zu helfen.

Der Druck wird u.a. finanziert 
von den Anzeigenkunden. 
Deshalb beachten Sie bitte bei 
Ihren Einkäufen unsere 
Inserenten. Vielen Dank für 
diese Partnerschaft!

Dr. Christian Seilheimer

Geschäftsstelle 

Im Anbau des 
Dorfgemeinschaftshauses in der 
Mühlstraße 44

geöffnet: Montags 16:30 bis 18:30 
Uhr

Email: info@tv-guntersblum.de
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Ein weiterer Gründungsbeleg des TV 1848 Guntersblum hat sich 
gefunden 
Die Vereinsgründung des TV 1848 Guntersblum spiegelt sich in dem Geschehen des 
(vergeblichen) demokratischen Aufbruchs Mitte des 19. Jahrhunderts. Alle Unterlagen schienen 
verloren. Lange Zeit mußte der Verein sich auf mündliche Überlieferungen verlassen. 

Die neuen Vereine wurden im Kaiserreich 1848/1849 argwöhnisch beobachtet, denn gerade sie 
wurden der „revolutionäre Umtriebe“ verdächtigt. Lange unentdeckt, sind so damals doch 
Dokumente über den TVG entstanden. In Unterlagen der Ortsgemeinde Guntersblum aus den 
Jahren 1848, die im Landesarchiv Speyer aufbewahrt werden, befand sich die Abschrift eines 
Berichts des damaligen Guntersblumer Ortsbürgermeisters Weinerth vom 11. Oktober 1848. Dort 
schreibt er an die Großherzoglich Hessische Regierungs-Commission in Darmstadt, „daß Frist 
diesen Sommers ein Turnverein besteht“. Die Kopie dieses Berichts hängt in unserem 
Vereinsraum. 

Nun fanden sich in Speyer in der Polizeiakte 1850/1851 des Regierungsbezirks Mainz mit dem 
bemerkenswerten Titel „Turnvereine / Revolutionäre Umtriebe“ zwei weitere Schriftstücke. Eine 
Liste aller Turnvereine in Rheinhessen und ein Bericht vom 8. August 1850 benennen auch den 
Turnverein Guntersblum. Nach Darmstadt wurde gemeldet, daß keine Versammlungen und 
Turnübungen mehr stattfinden und die aufgelisteten Turnvereine, mehr oder weniger freiwillig, sich 
wieder aufgelöst haben. Nach der gesetzlichen Auflösung am 3. Oktober 1850 war aber immer 
noch keine Ruhe. Die Bürgermeister wurden am 9. Oktober 1850 angewiesen, darauf zu achten, 
daß die Vereine nicht im Geheimen ihr Treiben fortsetzen und nach der Anweisung vom 5. Juli 
1851 sollen sie umgehend berichten, welche Wahrnehmungen, auch über Waffenbesitz, sie in 
letzter Zeit bezüglich der Turnvereine gemacht haben. Die Turner haben sich so für zehn Jahre der 
Obrigkeit nach außen gefügt, aber nicht ihr Bestreben aufgegeben. Schon 1862 erfolgte die 
Wiedergründung und dabei die Namensgebung als Turnverein 1848 Guntersblum. 

Das Jahr 1848 ist Fakt. Die neuen Unterlagen kommen in unser Vereinsarchiv. 

Horst Gilbert 

Abschrift der Archivfunde aus dem Jahr 1850: 

Zu Nr. R.C. 6482 Mainz den 08. Aug. 1850  
Betreffend: Revolutionäre Umtriebe, insbes. als Turnverein  
An 
Großherzoglich Hessisches Ministerium des Innern unterthänigster Bericht 
der 
Großherzoglich Hessischen Regierungs-Commission des Regierungsbezirks Mainz 
zu Nr. D. 8359  
auf die Verfügung vom 27. Juni  

Nach mir die zur 
Erledigung der Anfrage vom 
27. Juni eingegangenen 
Berichte der 
Ortspolizeibehörden 
vorlagen, bemerken wir, daß 
in den meisten Gemeinden 
des hießigen Bezirks 
ehemals Turnvereine oder 
ebensolche Anstalten zum 
Turnen bestanden haben.  

VELUX
Geschulter Betrieb

Zimmererarbeiten
Dachdeckerarbeiten
Spenglerarbeiten
Energieberatung

67583 Guntersblum · Hauptstraße 19 · Tel. (0  62 49) 83  33
info@deimel-dach.de · www-deimel-dach.de
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Die in den Gemeinden Lörzweiler, Guntersblum, Weisenau, Bingen, Nackenheim, Gau-Algesheim, 
Oppenheim, Bodenheim, Sörgenloch, Ober- Hilbersheim, Hahnheim, Wolfsheim, Wörrstadt, 
Schornsheim, Gau-Bickelheim, Gabsheim, Kostheim, Bretzenheim, Mombach, Gundersheim 
bestandene Turnvereine haben sich zu Folge der bezüglichen, politischen Vereine vorliegenden 
Verfügungen im vorherigen Jahr, zum Theil aber auch davor, früher aufgelöst und hat sich bis jetzt in 
diesen Gemeinden keine Neigung zur Bildung neuer Turnvereine gezeigt. Das Amt Ober-Ingelheim 
berichtet dagegen, daß der Turnverein in seiner Gemeinde zufolge jener Beschränkungen zwar 
aufgehört habe Versammlungen oder Turnübungen zu halten, befürchtet jedoch, daß der Fortbestand 
des Vereins angenommen werden könne. Zu Kastel hat sich ebenfalls der frühere Turnverein 
aufgelöst. 

Abschrift: Horst Gilbert 

Anmerkung: Der nachfolgende Text soll zu einem späteren Zeitpunkt entziffert werden. Einige 
Schriftteile, insbesondere die Aufzählung der örtlichen Turnvereine, sind nicht oder nur sinngemäß 
übertragen. 

Fotos: Horst Gilbert; Quelle: Landesarchiv Speyer. 

Wanderung „Zwischen den Jahren“  
Am Samstag, 05. Januar 2019. 

Unsere Wanderung startet wie in den letzten Jahren um 14.00 Uhr am Marktplatz. 

Zur ersten Veranstaltung des TVG im neuen Jahr, laden wir alle Mitglieder (ob klein oder groß) 
wieder herzlich ein. 

Bitte meldet euch bis zum 2. Januar telefonisch oder per E-Mail bei Martina Eckert an. 
Tel. 2433 (bitte auf den Anrufbeantworter sprechen) oder martina-eckert@web.de. 

Eure Anmeldung ist für uns wichtig, um für das leibliche Wohl am Ende unserer Wanderung im 
Gerätehaus auf dem Sportgelände sorgen zu können. 

Wir freuen uns auf viele Teilnehmer! 

Der Vorstand 

mailto:martina-eckert@web.de


67. Jahrgang, Nr. 338 Dezember 2018, Seite �5

Termine 
31.12.2018   42. Silvester-Crosslauf   Bad Kreuznach 

05.01.2019   Wanderung „Zwischen den Jahren“ Guntersblum 

22.02. bis 01.03.2019  Familienskifreizeit Burgeis  Südtirol 

16.03. bis 23.03.2019  Skifreizeit    St. Ulrich/Grödnertal Südtirol 

31.03.2019   Vereinstag    Dorfgemeinschaftshaus 

Indiaca Mannschaft mit Teilnahme an Mannheimer Freizeitturnier 
Am 3. Oktober 2018 - dem 
Tag der Deutschen Einheit - 
fand das 7. Seckenheimer 
Indiaca-Freizeitturnier statt. 

Dies war die erste Teilnahme 
an diesem Turnier für die 
frisch zusammengewürfelte 
Indiaca Mixed Mannschaft 
des TV Guntersblum mit 
brandneuem blau-
weißenTrikot. Das Turnier 
wurde nicht auf Zeit gespielt. 
Es wurden immer zwei 
Spielsätze voll ausgespielt. 
Der Turniermodus erfolgte 
nach dem sog. „Schweizer 
System“: Im Schweizer 
System gibt es eine Tabelle, 
die alle teilnehmenden 
Mannschaften enthält. Es 
wird vor Turnierbeginn 
festgelegt, wie viele Partien 
jedes Team bestreitet. Vor 
dem ersten Spiel wird die 
Tabelle gelost oder als 
Setzliste von der 
Turnierleitung festgelegt. Nun 
spielt der Erstplazierte gegen den Zweiten, Dritter gegen 
Vierter. usw. Nach der Wertung des ersten Spiels ergibt sich 
eine neue Tabelle. Nun spielt der Erste gegen den 
Bestplatzierten, gegen den er noch nicht gespielt hat, also 
gegen den Zweiten. Ab dem dritten Spiel kann es sein, dass 
der Erste gegen den Vierten spielt, da er z.B. schon gegen 
den Zweiten und Dritten gespielt hat. Nach unten in der 
Tabelle setzt dieses System sich fort. So dass jeweils zwei 
tabellenmäßig gleich starke Gegner aufeinander treffen und 
es keine doppelten Spielpaarungen gibt. Dies ergibt 
spannende und meist enge Spiele mit viel Spaß und wenig 
Frustration durch Chancenlosigkeit! 
Von vornherein stand für uns der Spaß im Vordergrund, 
natürlich aber auch mit dem Hintergedanken, alles zu geben 

Elektrotechnik – Kohl 
Elektrotechnik • Kältetechnik • Automation

Der nächste Sommer 
kommt bestimmt!
Wir sorgen für Wohlfühlklima. 
Vereinbaren Sie rechtzeitig Ihren  
persönlichen Beratungstermin!

Hauptstraße 25 
67583 Guntersblum

Telefon 0 62 49 / 67 07 10 
info@elektrotechnik-kohl.de

be c
ool …

Spielerinnen und Spieler der Indiaca-Mixed-Mannschaft. Vorne 
von links nach rechts: Daniel Linde, Sebastian Torres Hermida, 
Anke Stephan. Hinten von links nach rechts: Christian Kreisz, 
Christian Schweizer, Karolin Stein. Foto: Christian Schweizer.
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und einen guten Endplatz zu erzielen. 

Nach hart umkämpften Punkten in den einzelnen 
Spielsätzen erreichten wir leider nur den 
neunten Platz von insgesamt zwölf 
Mannschaften. 

Für die erste Teilnahme an diesem Turnier war 
dies jedoch vollkommen in Ordnung für uns, da 
wir nun genau wissen wo unsere Schwächen 
liegen und an welchen Stellschrauben wir im 
wöchentlichen Training drehen müssen, um 
unser Aufbau- und Angriffsspiel zu verbessern, 
um im nächsten Jahr dann erfolgreicher 
abzuschneiden. 

Christian Schweizer 

Neuigkeiten zu unserem 
Sportangebot: 

L u s t a u f a t t r a k t i v e n u n d s c h n e l l e n B a l l s p o r t m i t 
Zusammengehörigkeitsgefühl? 

Dann ist Indiaca genau das Richtige für dich! 
Indiaca ist ein Mannschafts- und Wettkampfsport, der, ähnlich dem Volleyballspiel, auf einem 
durch ein Netz getrennten Spielfeld mit zwei Mannschaften gespielt wird. 

Du bist mindestens 15 Jahre alt, hast Lust und Spaß am Sport und möchtest spannende 
Wettkämpfe bestreiten, dann überlege nicht lange, sondern komme einfach zu unseren 
Trainingszeiten vorbei und spiele aktiv im Team mit. 
Wir suchen Verstärkung für unsere Herren-, Damen-, und Mixed Mannschaft! Neue Gesichter sind 
herzlich willkommen! 
Wir trainieren jeden Freitag von 19.00 – 21.00 Uhr in der neuen Schulturnhalle der Grundschule 
Guntersblum. 

Bei weiteren Fragen stehe ich gerne zur Verfügung: Christian Schweizer, Tel.: 0157 34862553 

Christian Schweizer 

Abschluss der LG Rheinfront 
Der LG Abschluss ist, wie der Name schon sagt, der 
Abschluss des Jahres für die Leichtathleten der LG 
Rheinfront, bestehend aus den Vereinen Nierstein, 
Oppenheim, Guntersblum und Alsheim. Jährlich wechselnd 
findet auch diese Veranstaltung bei den jeweiligen Vereinen 
statt. Ausrichter dieses Jahr war der TV Oppenheim in der 
Emondshalle. Alles in allem war es eine gute und 
erfolgreiche Saison für alle Vereine. Auch wir, der TV 
Guntersblum, konnten gute bis sehr gute Ergebnisse auf 
allen Wettkampfebenen erzielen. 
Angefangen bei den kleinen Wettkämpfen über Werfertage 
und Kreismeisterschaften bis hin zu den Deutschen 
Meisterschaften. 

         • Floristik  für alle Anlässe
       • Pflanzen In- und Outdoor
     • Dekorationen in vielen  
      Farben und Formen
 • Keramik In- und Outdoor

Rita Kötke
Kurzer Flurweg 6 

67583 Guntersblum 
Tel. 0 62 49 -

90 55 88
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Nicht nur die 
Platzierungen spielen 
bei den Ehrungen eine 
Rolle, sondern auch 
die Bereitschaft, auf 
Wettkämpfe zu fahren, 
um das gelernte auch 
mal im Wettkampf 
gegen andere zu 
zeigen. Diese 
Bereitschaft, grade im 
Jugendbereich, hat der 
Förderverein der LG 
Rheinfront honoriert 
und der Athletin, dem 
Athleten in der 
jeweiligen Altersklasse 

mit Gutscheinen belohnt. Darunter 
waren auch einige Athleten der Vereine 
Alsheim und Guntersblum. 

Besonders hervorheben muss man 
aber die Ehrung zum Sportler bzw. zur 
Sportlerin des Jahres. So dürfen sich 
gleich zwei Athleten des TV 
Guntersblum im kommenden Jahr 
bezeichnen. Bei der Männlichen 
Jugend U16 konnte sich Tristan Thimm 
gegenüber seiner Konkurrenz 
durchsetzen. Neben seinen guten 
Ergebnissen auf den Wettkämpfen, bei 
denen er regelmäßig auf dem Podest 
stand, ist auch sein Trainingsfleiß und 
seine Zuverlässigkeit zu nennen. Diese 
Eigenschaften und seine Platzierungen 
waren der Grund für die Wahl zum 
Sportler des Jahres. Bei der Weiblichen 
Jugend U20 wurde Natalie Jost zur 
Sportlerin des Jahres gewählt. Neben 
ihren Platzierungen, stand vor allem die 
Steigerung ihrer Leistung im vergangen 
Jahr für die Wahl im Vordergrund. 
Natalie ist ein gutes Beispiel dafür, was 
Motivation und Ehrgeiz im Training 
bewirken kann. Beide haben diese 
Ehrung mehr als verdient. Neben den 
einzelnen Leistungen, wurde auch die 
Mannschaft des Jahres geehrt. Diese 
war 2018 die Sprintstaffel der 
Weiblichen Jugend U20. Diese Staffel 
besteht aus den schnellsten 

Läuferinnen der vier Vereine in dieser Altersklasse. Hier wurden unter anderem Hannah Darlington 
vom TV Guntersblum und Maximiliane Muth vom TV Alsheim geehrt. Allen nochmals Herzliche 
Glückwünsche! 
An dieser Stelle hoffen wir, die Trainer, auch im nächsten Jahr wieder Sportlerinnen und Sportler 
aus unserem Verein ehren zu dürfen. 

Daniel Linde 

Heilpraktikerin und  Massagetherapeutin Vera Susanne Geißler  Mühlstraße 1    67583 Guntersblum 

www.naturheilpraxis-geissler.de        Tel. 06249 - 67 5000

Schmerztherapie, Massagen, Osteopathie, Chiropraktik, Akupunktur 
Speziell für alle Sportler, Turner, Läufer, Schwimmer und Tänzer: 

z.B. Rücken-Nackenmassage € 25,00 oder Ganzkörpermassage € 48,00

Mitglied im Turnverein? 
Gratis  zur Erstbehandlung: 
„Naturheilpraxis-Schmerzsalbe „

Daniel Linde, Maximiliane Muth, Natalie Jost und 
Tristan Thimm.  Daniel hält den Pokal für Hannah 
Darlington, die leider bei der Ehrung nicht anwesend 
sein konnte. Foto: Daniel Linde.

Geehrte Sportler & Trainer der LG Rheinfront. Foto: 
Daniel Linde.
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Zufällig in der Zeitung gelesen: 

Dieter Kuntz 80. Geburtstag 
Turnen beim TV Guntersblum „gelernt“ 

Dieter Kunz wohnt in Worms und wird in der Wormser Zeitung als „Urgestein des Wormser Sports“ 
genannt. Schon im nächsten Satz ist zu lesen: „Sei es als Turner beim TV Guntersblum“ – es 
folgen dann Leichtathlet bei der Turngemeinde Worms, als Rasenkraftsportler beim KSV Worms, 
als Ski-Langläufer oder als Wanderer beim Alpenverein. 

Turner bei uns? Wann war das, wer kennt ihn? Der einfachste Weg das Telefonbuch. Gut 
getroffen, dort ist er verzeichnet. Ein Anruf, gemeldet mit Turnverein 1848 Guntersblum und 
meinen Namen. Als erstes, Glückwünsche zum 80. Geburtstag übermittelt. Meinen Namen kennt 
er, oft in der Wormser Zeitungspresse gelesen. Eine Überraschung! 

Und so erzählt der ehemalige selbstständige Bäckermeister. Er habe mit dem Sport im Jahre 1952 
beim TV Guntersblum angefangen. Dabei hat ihn die Begeisterung für den Sport am Anfang 
eigentlich gar nicht so gepackt. Es ging ihm eher darum, sich ein wenig zu bewegen. Erst hat er 
die Schnupperkurse besucht. Er war Lehrling in der Bäckerei Karl-Josef Schmitt, Hauptstraße 29. 
Nicht so viel Freizeit hatte er. Er wohnte auch bei Schmitts. Die Turnstunde war montags ab 8 Uhr. 
Der Meister legte großen Wert auf die Pünktlichkeit. Denn die Nacht war kurz und früh ging es in 
die Backstube. So streng war der Meister auch nicht. „Du kannst bis 9 Uhr bleiben, aber dann 
schnell zurück, zehn nach 9 Uhr. In guter Erinnerung sind noch die Namen aus alten Zeiten. Die 
Turnstunde mit Hermann Weinerth und Bernhard Hens. Freundschaften wurden geschlossen, die 
Freizeit erlebt, auch den gemeinsamen Tanzkurs 

In unserem Archiv ist das Beitragsbuch vorhanden. 1955 ist im August vermerkt „verzogen“. 

Ich habe mal bei unseren „Älteren“ rum gehört Die Vergangenheit ist wieder aufgelebt, mit vielen 
Namen und lustigen 
Begebenheiten. Später 
hat man sich in Worms 
gesehen. Im Laufe der 
Zeit sind die 
„Guntersblumer“ heute 
noch in guter 
Erinnerung. Und 
umgekehrt, wie ich 
jetzt beim erzählen 
hörte, haben auch die 
Guntersblumer ihre 
Erinnerungen und 
Begegnungen an 
Dieter. 
In den Berichten in der 

Ja, die Erinnerungen sind noch vorhanden. 
Inzwischen hat sich der 80. Geburtstag des 
ehemaligen Bäcker-Lehrlings 
herumgesprochen. Dieter erlebte eine schöne 
Zeit hier mit vielen Freunden und 
gemeinsamen Erlebnissen. An Ostern 1954 
war die Turnerjugend per Rad nach 
Schwetzingen und Heidelberg unterwegs. Gut 
gelaunt, so auch Dieter (2. von rechts). 
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Wormser Zeitung war jetzt zu lesen „das Fieber packt ihn immer noch“. Kurz nach dem Geburtstag 
startete Dieter in seiner Leichtathletik-Spezialdisziplin Hammerwerfen bei den Süddeutschen 
Meisterschaften in Ingolstadt. 34,88 m, knapp vor 35,02 m, seine Alters-Bestleistung Immerhin, 
drei Kilo wiegt die Hammerkugel. 

Wir wünschen unserem ehemaligen Mitglied, das bei uns in seinen Jugendjahren als 
„Bäckerlehrling“, den Kontakt zu Turnen und Sport und Freundschaften hatte alles Gute, viele 
Erfolge und Gesundheit im Kreise seiner Familie und Sportfreunde. 

Albrecht Langenbach 

Hockeyspieler an der längsten Theke der Welt 
Vorspann: 
Ende September war es wieder soweit: Zum 17. Mal starteten die Hockeyspieler für ein 
Wochenende zu ihrem traditionellen Ausflug. Jürgen Hartmann, der sich der Truppe im Laufe des 
Jahres 2017 angeschlossen hatte, gab im Rahmen der Weihnachtsfeier bekannt, dass er den 
nächsten Ausflug organisieren wolle und dass es nach Köln und Düsseldorf gehen solle. 

Text: 
Gesagt, getan, bereits Mitte Januar erhielten die Kameraden eine ausgeklügelte Agenda mit 
geplanter Ankunft in Köln, Dombesichtigung und Stadtführung, danach Fahrt nach Düsseldorf und 
einem spannenden Programm auf der anderen Seite des Rheins. Einige Wochen vor dem 
geplanten Ausflug kündigte jedoch der türkische Staatspräsident seinen Besuch in Köln an, 
sodass mit Sicherheitskontrollen und Demonstrationen gerechnet werden musste. Der diesjährige 
Reise-Organisator stellte erstmals seine Flexibilität unter Beweis und plante um, der Ausflug sollte 
uns nun direkt nach Düsseldorf führen. Doch bereits bei der Abreise aus der rheinhessischen 
Heimat musste Jürgen erneut unter Beweis stellen, dass er schnell auf Veränderungen reagieren 
kann. Die Regionalbahn hatte 50 Minuten Verspätung, sodass der gebuchte Anschlusszug 
natürlich weg war. Also das Geld für die Reservierungen zurückholen und ab in den nächsten 
Intercity – ohne Reservierungen. Dadurch mussten sich die Hockeyspieler in kleinere Grüppchen 
aufteilen, aber das tat dem Spaß an der Zugfahrt keinen Abbruch. 

Nach dem Mittagessen im ersten Brauhaus ging es zu einer interessanten Stadtführung, bei der 
die Geschichte Düsseldorfs im Mittelpunkt stand. Wie Düsseldorf nach der Schlacht von Worringen 
im Jahr 1288 die Stadtrechte erhielt und wie es dazu kam, dass die Rad schlagenden Kinder zum 
Wahrzeichen der Stadt wurden. Wir erfuhren etwas über die Geschichte der Königsallee, die heute 
jeder nur als „Kö“ kennt und wie es dazu kam, dass die Stadt heute die größte japanische 
Gemeinde Deutschlands beherbergt. 
Unser Rundgang führte uns entlang der Rheinpromenade, durch die berühmte Düsseldorfer 
Altstadt mit ihren zahlreichen Brauereien und Kneipen und vorbei an zahlreichen Statuen und 
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Kunstwerken, unter 
anderem von Joseph 
Beuys, dem wohl 
bekanntesten Künstler 
Düsseldorfs. Und 
natürlich lernte unsere 
Stadtführerin im 
Gegenzug auch etwas 
über Guntersblum und 
das schöne 
Rheinhessen. 

Nach erfolgreichem 
Check-In im Hotel ging 
es wieder zurück in die 
Altstadt: Jürgen hatte 
ein traditionelles 
Abendessen in einem 
Brauhaus für uns 
gebucht und so 
konnten wir uns mit 
leckerem Essen und 
ein paar frisch gezapften Altbieren stärken. Im Anschluss daran wollten wir nämlich herausfinden, 
ob die „längste Theke der Welt“ – nach Auskunft unserer Stadtführerin ballen sich in der Altstadt 
auf einem halben Quadratkilometer immerhin über 300 Kneipen, Diskotheken und Restaurants – 
ihren Namen verdient. Wer die Hockeyspieler kennt, der weiß, dass sie solche Prüfungen ernst 
nehmen und äußerst gründlich durchführen, dementsprechend wurde es ein langer Abend. Dies 
sollte uns jedoch nicht davon abhalten, am nächsten Morgen direkt nach dem Frühstück erneut 
aufzubrechen, denn Jürgen hatte noch eine Bustour organisiert, die uns an einigen Wahrzeichen 
vorbeiführte, sodass wir weitere Facetten der Stadt kennen lernen konnten. Beim Mittagessen in 
einem weiteren Brauhaus lernten wir außerdem, dass der Köbes – der Kellner in Düsseldorfer und 
Kölner Kneipen – seinen Beruf zwar stets mit Freude versieht, dass er es aber versteht, diese 
Freude vor den Gästen zu verbergen. Nach einem letzten Eis an der Rheinpromenade war es 
schon wieder an der Zeit sich auf den Heimweg zu machen. 

Der diesjährige Ausflug führte die Hockeyspieler des TV nach Düsseldorf. Bei bestem Wetter 
konnten die jungen Männer das wunderbare Wetter genießen. Fotos: Alexander Sonneck. 
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Im richtigen Zug, mit 
reservierten Plätzen 
und minimaler 
Verspätung konnten 
wir uns mit einem 
Gläschen bzw. Becher 
Wein bereits wieder 
auf die rheinhessische 
Heimat einstimmen. 

Der Dank der 
Hockeyspieler geht an 
unseren diesjährigen 
Reiseleiter Jürgen 
Hartmann für einen 
tollen Ausflug, bei dem 
er seine Flexibilität 

unter Beweis stellte und sich nie aus der Ruhe bringen ließ. Jetzt beginnt die Suche nach dem 
Organisator des Ausflugs 2019 – vielleicht findet sich schon auf der Weihnachtsfeier ein 
Freiwilliger. 

Alexander Sonneck 

Deutsche Meisterschaften des Turnerbundes 2018 in Einbeck 
Zum vierten Mal fanden die Meisterschaften im 
September in Einbeck statt. 

Da der Qualifikationswettkampf erst sehr spät 
begann, mussten wir uns 25 km entfernt 
einquartieren. 

Wir fuhren am Samstag gegen Mittag los. In 
Einbeck eingetroffen, absolvierten die drei 
Athleten noch ein lockeres Trainingsprogramm. 
Ray war extra für diesen Wettkampf von 
seinem Englandaufenthalt angereist. 24 
Stunden Busfahrt hatte er auf sich genommen, 
was ihm noch mehr oder weniger in den 
Knochen steckte. 

Dann ging es zum Hotel. Nach einer kurzen 
Pause machten wir uns auf den Weg zum 
Essen. Wir hatten ca. 20 Minuten zu laufen, bis 
wir in der Altstadt waren. Dort fand an diesem 
Wochenende das Altstadtfest statt. Wir 

stärkten uns und verweilten noch etwas auf dem Marktplatz, auf dem eine Band lautstark Musik 
machte. Dann ging es zurück. 

Nach dem Frühstück fuhren wir dann zum Stadion. Das Wetter war recht angenehm an diesem 
Wochenende. Daniel und Andreas Linde gingen zum Steinstoßen und Ray begann mit seinem 
Fünfkampf. 

Leider konnten alle drei ihre Leistungen vom Qualifikationswettkampf nicht steigern. Sie waren mit 
den Leistungen nicht zufrieden, hatten sie sich doch einiges vorgenommen. Aber es kann ja nicht 
immer eine Steigerung geben. Aus meiner Sicht ist es schon ein Erfolg, sich für die Deutschen 
Meisterschaften zu qualifizieren. 

SHIATSU

AKUPRESSUR

KLANGMASSAGEN

MEDITATION

QI-GONG

XANTENER STRASSE 28 
67583 GUNTERSBLUM 
TEL. 0 62 49 / 907483

AUSKLINKEN 
aus der Hektik des Alltags
EINTAUCHEN 
in Ruhe und Gelassenheit

Daniel Linde, Andreas Linde und Ray Kotheimer 
bei den Deutschen Meisterschaften. Foto: 
Martina Eckert.
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Hier die Leistungen, die die Athleten erzielt haben: (Leistungen der Qualifikation): 

Ray Kotheimer 
100m  12,96 sec. 10,189 Punkte  (12,84 sec. 10,407 Punkte) 
Weit  5,03 m  10,060 Punkte  (5,27 m       10,540 Punkte) 
Kugel  10,45 m   8,360 Punkte  (9,80 m         7,840 Punkte) 
Schleuderball 40,29 m   8,953 Punkte  (42,39 m       9,420 Punkte) 
1000m  3:09,2 min. 10,637 Punkte  (3:07,9 min.10,762 Punkte) 
Gesamtpunktzahl: 48,063 Punkte    (48,969 Punkte) 

Mit dieser Punktzahl belegte er Platz 13, gesetzt war er mit seiner Vorleistung auf Platz 14. 

Beim Steinstoßen (15kg) ging es den beiden Brüdern ähnlich. Sie bestätigten ihre Vorleistungen. 

Die Siegerehrungen für Ray, Daniel und Andreas. Fotos: Martina Eckert.

Andreas schaffte 8,62m  (8,61m) und Daniel erreichte 8,44m (8,49m). Sie belegten damit die 
Plätze vier und fünf. Das war genau die Reihenfolge, die nach den Vorleistungen gesetzt war. 

Im Schleuderball war Daniel sehr enttäuscht. Er warf nur 55,39m (60,63m). Mit dieser Leistung 
verpasste er den Endkampf um einen Platz. Er belegte also Platz 9. 

Im nächsten Jahr gibt es wieder Deutsche Meisterschaften und die erneute Teilnahme sollte das 
Ziel dieser Drei und vielleicht auch noch anderer Athleten/innen sein. 

Herzlich Glückwunsch zu einer erfolgreichen Saison 2018. 

Martina Eckert 

Seniorennachmittag 
der Alten VG 
Guntersblum 

In diesem Jahr waren die 
Guntersblumer Vereine 
aufgerufen, den 
Seniorennachmittag mit zu 
gestalten. Drei Gruppen 
haben sich bereit erklärt, 
das Programm mit ihren 
Vorführungen zu bereichern. 
Wir als Teilnehmer haben 

weinstall
Gutsausschank
Straußwirtschaft

Guntersblum
Hauptstraße 81 - 83
Telefon: (06249) 2234
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das sehr gerne getan und hatten eben so viel Spaß wie die Leute im Saal. Mit sehr viel Applaus 
und Zugaben wurden unsere Darbietungen belohnt. 
Über einen Blumenstrauß für jeden der Übungsleiterinnen und einen Umschlag mit einem kleinen 
Obolus für die Teilnehmer bedankten sich die Verantwortlichen bei uns. 

Martina Eckert 

Impressum 
Verantwortlich: Dr. Christian Seilheimer, Im Vogelsang 2, 67583 Guntersblum. Telefon 06249-674535. 
Druck: Lattreuter GmbH. design-media-print, Nierstein. Danke für die Beiträge und Fotos in dieser 
Ausgabe von: Roland Capito, Horst Gilbert, Martina Eckert, Albrecht Langenbach, Heidi Liebelt, Daniel 
Linde, Christian Schweizer, Dr. Christian Seilheimer, Alexander Sonneck. 

Redaktionsschluss: Ausgabe Nr. 339: 28. Februar 2019. Bitte den Redaktionsschluss einhalten; gerne 
werden Beiträge schon vorher angenommen. Wir sind dankbar für viele Beiträge. Diese künden von einem 
regen Vereinsleben. Bitte die Texte als Word-Dokument, Tabellen als Excel-Datei und Fotos im jpg-Format 
per Email senden: christian_seilheimer@hotmail.com 

Nachruf 
Wir trauern um unseren Turnbruder Wolfgang Kemmeter, der uns viele Jahre als Sportkammerad 
bei den Jedermännern und der Er und Sie-Gruppe begleitet hat. Wolfgang war auch ein 
begeisterter Leichtathlet, der zahlreiche Sportfeste besuchte. Wir werden an ihn denken! 

Der Vorstand 

Geburtstage 
Januar 

01.01. 
Thalia Etzel 
Asmaa Ibrahim 

02.01. 
Erika Dettweiler 
Nils Schneider 
Sarah Specht 

04.01. 
Lisa Jäger 
Franziska Janß 
Kerstin Janß 
Christiane Schlotte 
05.01.  
Ingrid Tänny 

06.01. 
Hildegard Ludovici 
Jutta Reich 
Ben Zimmer 

07.01. 
Isabell Ernst 
Alexander Frank 
Mia Nürnberger 
Susanne Weber 
Constantin Victor Ernst Zeeh 

08.01. 
Levio Gebhardt 

09.01. 
Ulrich Eckert 
Edelgard Elmrich 

10.01. 
Klaus Faust 
Dr. Julius Franzot 
Ruth Seilheimer 
Ludwig Teutsch 

11.01. 
Jochen Blüm 
Karin Eckert 
Edith Frey 
Tim Henning Hörtzsch 
Annemarie Leise 
Ruth Linde 

12.01. 
Winfried Bloch 
Ulrike Lamberth 
Friederike Tänny-Elsner 
Sheryl Westhäuser 

14.01. 
Karin Belzer 
Petra Herbert 
Tanja Reinhard 
Christin Seebrich 
Till Moritz Seilheimer 
Christian Siegmund 

15.01. 
Siegfried Etzel 
Waltraud Gross 
Daniel Hoffmann 
Helmut Metzger 
Joachim Thieme 

H. und N. 
Berghäuser

ERGOTHERAPIE
BERGHÄUSER

GUNTERSBLUM
Hauptstraße 97
67583 Guntersblum
Tel. 0 62 49-80 34 343

OPPENHEIM
Rohrgasse 2
55276 Oppenheim
Tel. 0 61 33-93 37 99

Alle Kassen - Hausbesuche - Termine nach Vereinbarung

mailto:christian_seilheimer@hotmail.com
heinz
Rechteck

heinz
Rechteck
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16.01. 
Tobias Heid 
Karola Lohmann 
Martina Tänny 
Anni Zeus 

17.01. 
Rina Rosenbusch 
Gabriele Zimmermann 

18.01. 
Isabelle Schuppert 
Michelle Schwarz 
Felix Seilheimer 

19.01. 
Lisa Bernstorff 
Marina Borger 
Marion Wedel 

20.01. 
Martina Bender 
Ingrid Fähndrich 
Frank Hill 
Lea Schröder 

21.01. 
Julian Roth 
Michael Rumpel 
Sabine Schröder 

22.01. 
Melisa Muminovic 
Panny Neumer 

23.01. 
Marcus Listmann 
Rama Mbaye 
Martha Fee Rohrbach 
24.01. 
Cara Kotheimer 
Robin Sandler 

25.01. 
Maximilian Eckert 
Eckhard Hennes 
Judith Klöppel 
Albina Schwarz 
Sigor Steinbrinker 

26.01 
Sabine Roth 
Lieselotte Rothermel 
Karla Weber 

27.01. 
Ruth Tänny 
MariaWedel 

28.01. 
Beatrice Romann 
Gudrun Schmitt 
Melanie Wick 
29.01. 
Monika Beck 
Lucio Köhler 
David Stein 

30.01. 
Sarah Burkhard 
Holger Darmstadt 
Oskar Roth 

31.01. 
Franziskus Ruhl 
Arno Wedel 

Februar 

01.02. 
Ellen Jäger 
Stephanie Sonneck 

03.02. 
Kirsten Tänny 

04.02. 
Ulrich Frey 
Steffen Sekulla 

05.02. 
Andre Mathes 
Clara Sonneck 

06.02. 
Jennifer Kotheimer 
Christoph Rauschkolb 
Manuela Urban 

08.02. 
Kiara Darmstadt 
Hermann Kehm 
Christian Kreisz 
Dergah Sari 

09.02. 
Ulfriede Frey 
Clare Meuren 

12.02. 
Ilse Deißroth 
Claire Montgomery 
Gert Oswald 
Doris Sauerwein 

13.02. 
Raphael Darmstadt 
Judith Gilbert 
Gunther Hiestand 

14.02. 
Gudrun Hamann 
Heinrich Jochem 
Helena Karmann 
Otto-Peter Schauf 
15.02. 
Thomas Bimbo 
Rosemarie Blüm 
Leyla Kandemir 
Walburga Nowack 

16.02. 
Karlheinz Belzer 
Emily Zoey Körner 

17.02. 
Emely Grammel 
Gunhilde Nitschke 
Linnéa Oswald 
Volker Sonneck 

Maler- und Stukkateurbetrieb
Holger Biechele
Römerstraße 12 · 67583 Guntersblum
Tel. 0 62 49 / 71 06
www.malermeister-biechele.de

Ihr Fachmann für:
• Wärmedämmung (TÜV zertifi ziert)
• Schimmelpilzentfernung (TÜV zertifi ziert)
• Vollwärmeschutz / Dachbodendämmung
• Trockenbau
• Alle Maler- und Verputzerarbeiten
• Moderne Spachtel- und Wischtechniken
• Stuckarbeiten jeglicher Art
• Bautrocknerverleih
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18.02. 
Margot Börner 
Ame´lie Aimée Spindler 
Ralf Urlaub 

19.02. 
Carola Bootz 
Mirjam Finger 
Ute Romann 
Daniela Weyerhäuser 

20.02. 
Renate Buder 
Ute Klingebiel 
Felix Nicklas 

21.02. 
Vincent Eckardt 
Frank Frey 
Hilde Spillmann 
Tanja Staff 
Nadine Tänny-Frank 

22.02. 
Mia Dannwolf 
Hannah Horl 
Nils Oswald 
Dörte Schmidt 

23.02. 
Miriam Arendt 
Christian Baumgart 
Jan Burkhard 
Kerstin Schreiner 

24.02. 
Jule Baumann 
Isolde Biechele 

25.02. 
Max Buchholz 
Lea Selina Körner 
Erich Weber 

26.02. 
Gudrun Hertwig 
Rolf Kohlmann 
Sieglinde Roth 

27.02. 
Chris Baumann 
Boris Bernstorf 
Karen Polzin 
Jutta Reich 
Cornelia Rößler 
Florian Spindler 

28.02. 
Vera Geißler 
Auguste Horn 
Dr. Gerhard Stärk 

29.02. 
Fred Oswald 

März 

01.03. 
Regina Daub 

02.03. 
Gisela Bechler 

03.03. 
Jörg Dreibholz 
Hans-Jörg Klein 

04.03. 
Wolfgang Bauer 
Stephanie Machemer 
Josefine Petermann 

05.03. 
Milena Schuch 
Hans-Udin Thimm 

06.03. 
Mathilda Aaron 
Sabine Eickert 
Chiara Polzin 

07.03. 
Rudolf Hill 
Marie Kristin Munstein 
Abdulrahman Shafaah 
Saliha Tänny 
Hendrika von Engelenburg-
Teutsch 
Jörg Zimmer 

08.03. 
Jan Wernersbach 

09.03. 
Sina Hill 
Nicole Turner 
Kirsten Westhäuser 

10.03. 
Müzeyyen Heymach 

11.03. 
Horst Habicht 
Florian Jäger 
Carsten Wedel 

12.03. 
Gerhild Grebe 

13.03. 
Luzie Laubenheimer 
Annika Maleton 
Hermann Zimmer 

14.03. 
Armin Arndt 
Laura Josephine Belzer 

15.03. 
Christina Berz 
Nele Tara Just 
Sophia Karatzas 
Andreas Linde 
Karolin Stein 

16.03. 
Vicky Koch 
Reinhard Köhler 

17.03. 
Silvia Chandelier 
Sonja Weinbach 

18.03. 
Uwe Helwig 
Astrid Kaiser 
Rainer Kohlmann 

19.03. 
Sylvia Kratsch 
Nina Oswald 

20.03. 
Axel Koch 
Birgit Schniering 
Reinhard Seidel 
Sabine Specht 

21.03. 
Birgit Ahrendt 

22.03. 
Charléne Darmstadt 
Sabine Keil 
Iris Rohleder 

23.03. 
Annette Rettinger 
Paul Richter 

24.03. 
Michaela Eckardt 
Turan Huseyinova 
Alexander Siegmund 
Gottlieb Spies 
Paola Vassallo 

25.03. 
Marion Baumann 

26.03. 
Heidi Tänny 

27.03. 
Inge Lamberth 
Tim Jonathan Munstein 
Peter Tänny 

28.03. 
Amira Sonja Scholtz 

30.03. 
Klaus Bechler 
Vera Herrmann 
Bärbel Schuppert 
Heike Untiedt-Roth 

31.03. 
Niklas Beutel 

Herzlichen 
Glückwunsch! 

heinz
Rechteck
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  gewinnen.“

Für nur 5 Euro im Monat können auch Sie bis zu
100.000 Euro, tolle Reisen oder eines von mehreren 
Traumautos gewinnen. Pro Los und Monat sparen 
Sie 4 Euro, 1 Euro ist der Spieleinsatz. Sichern Sie 
sich das 10-Gewinnt-Los. Jedes Ihrer Lose unter-
stützt gemeinnützige Projekte vor Ort und nimmt 
an allen (Zusatz-)Verlosungen teil. Werden auch 
Sie zum Gewinnsparer. www.vb-alzey-worms.de

Sparen – Helfen – Gewinnen:
Jeden Monat 100.000 Euro oder einen VW Tiguan


